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W
ie erreicht ein Christ eine biblische
und dennoch praktische Ausgewo-
genheit in seinem Leben? Charles C.

Ryrie zeigt in seinem Buch einen nachvoll-
ziehbaren Weg auf. Er definiert echte Geist-
lichkeit und erklärt, was der Mensch ist und
was er durch Jesus Christus werden kann.
Dabei behandelt er praktische Themen wie
Hingabe an Gott, Geld, geistliche Gaben,
Kennzeichen eines geisterfüllten Lebens,
Versuchung u.v.a. Ein herausforderndes und
hilfreiches Buch für jeden Christen, der sich
nach einem ausgewogenen, erfüllten Leben
mit Christus sehnt.

In diesem Buch geht es um ...
● Themen, die jeden Gläubigen betreffen.
● praktische Ratschläge in vielen Fragen der

Nachfolge
● klare Schriftauslegung, die für jedermann

verständlich ist.

Dr. Charles Ryrie ist in der ganzen Welt
bekannt wegen seiner fundierten Schrift-
kenntnis und wegen der Klarheit, mit der er
die Wahrheiten des Wortes Gottes zu for-
mulieren versteht. Von 1962-1983 war er
Präsident am Dallas Theological Seminary.
Er ist Autor zahlreicher Bücher und Artikel.

Frage: Kürzlich las ich in einer

freikirchlichen Zeitschrift, dass

bei der Mahlfeier Jesus durch

Brot und Wein „gegenwärtig“ sei.

Was passiert denn konkret durch

Brot und Wein?

Antwort: Die Idee, dass in Brot
und Wein Jesus Christus mit sei-
nem Leib und seinem Blut real
gegenwärtig ist (Realpräsenz) und
die am Abendmahl Teilnehmen-
den durch Essen und Trinken
leiblich an Christus Anteil bekom-
men, stammt aus den Sakra-
mentslehren der katholischen und
der evangelisch-lutherischen Kir-
che.

Wenn wir vom Brot essen und
aus dem Kelch trinken, verkün-
digen wir durch diese Handlung
den Tod des Herrn (1. Korinther
11,26). Wir erinnern uns dadurch
an die Wirklichkeit seines Leidens
und Sterbens (1. Korinther 11,25).
Wir machen deutlich, dass wir zu
dem einen Leib des Herrn gehö-
ren und vor ihm eins sind (1. Ko-
rinther 10,16f). Wenn wir mit die-
sem Zeichen allerdings eine Ein-
heit vortäuschen, die nicht vor-
handen ist, essen und trinken wir
uns zum Gericht (1. Korinther
11,27-29). Brot und Wein selbst
bewirken nichts. Sie werden nor-
mal von unserem Körper auf-
genommen.

Karl-Heinz Vanheiden
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